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Arbeitsblätter: „Düfte und ihre Stoffklassen“ (2 Seiten)

Lösungen zu „Düfte und ihre Stoffklassen“ (2 Seiten)

Arbeitsblatt „Chemische Synthese von Maiglöckchenduft“ (1 Seite)

Lösungen zu „Chemische Synthese von Maiglöckchenduft“ (2 Seiten)

Arbeitsblatt „Synthese eines Moschusduftes“ (1 Seite)

Lösungen zu „Synthese eines Moschusduftes“ (1 Seite)

Folienvorlagen

Zeitungsartikel (Schülerarbeit)

Skript des Puppentheaters (Schülerarbeit)

Textausschnitte aus dem Buch „Das Parfüm“

Erschaffung des Parfüms (S. 73)

Essenzen (S.102)

Parfümgrundstoffe (S.48)

Pressen (S.123)

Mazeration (S.221)

Geräte (S.105)

Destillation (S.124, 129)

Enfleurage (S. 228)

von den Schülern hergestellte Papiere mit mikroverkapselten Duftstoffen

Bilder des Abends

Auf CD: Wettbewerbsunterlagen


        Power-Point Präsentationen  

Auf DVD: 
Ausschnitte des Präsentationsabends Teil 1 Versuche



Ausschnitte des Präsentationsabends Teil 1 Vorträge



Film der Schüler „Medical Detectives“

Anhang I Mit dem Projekt erreichte Lernziele
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Düfte und Ihre Stoffklassen

Bennennen Sie die  im Molekül enthaltenen funktionellen Gruppe und markieren Sie sie farbig!


Die Schüler können

· Düfte anhand der Strukturformel in Stoffklassen einteilen.

· die Entwicklung des Parfüms im Laufe der Epochen wiedergeben.

· die Bedeutung von Parfüms in den Epochen nennen.

· den Namen Parfüm erklären.

· die Bedeutung und Funktionsweise der Methode der 

· Wasserdampfdestillation

· Enfleurage

· Extraktion 

· Mazeration

· Expression                                                         mit Beispielen erklären.

· obige Methoden experimentell durchführen.

· die Funktionsweise des

· Geschmackssinnes

· Hörsinns

· Tastsinn

· Geruchssinn                                                        erklären.

· den Unterschied zwischen D-L-Verbindungen erklären und Beispiele aus dem täglichen Leben dazu aufführen.

· die Weiterverarbeitung von Rohstoffen zu Düften erklären.

· die synthetisch Herstellung von Düften wie z.B. Citral beschreiben und die dahinter verborgenen chemischen Reaktionstypen erklären

· die Duftfamilien nennen und erkennen.

· Düfte den Duftfamilien zuordnen.

· die Herkunft tierischer Düfte Moschus, Amber, Zibet, Castoreum

· den Aufbau eines Parfüms aus Kopf-, Herz- und Fondnote nennen und die Unterschiede und Bedeutung der drei Typen erklären.

· den Unterschied zwischen Eau de cologne, Eau de Toilette und Parfüm kennen und die daraus resultierenden Preisunterschiede erklären.

· das Verfahren der Mikroverkapselung erklären.

· mannigfaltige Beispiele für Mikroverkapselung aus dem täglichen Leben nennen.

· die Anwendung von Duft- und Aromastoffen außerhalb der Parfümindustrie aufzählen.

· den Beruf des Parfümeurs beschreiben.

· die Herkunft der Namen „4711“, „Coco Chanel“, Chanel No 5 … erklären.

· sich in der kreativen Auseinandersetzung mit einem literarischen Text üben

· Leerstellen in einem literarischen Text zu füllen lernen.

· das Umsetzen eines literarischen Textes in andere Formen (Kasperletheater, Film, Zeitungsartikel) üben.

· die wichtigsten Handlungsschritte des Romans erarbeiten.

· Charakteristiken der wichtigsten Hauptpersonen erstellen.

· einen Zitatstellenkatalog erstellen.

· wichtige Textstellen interpretieren.

· Gattungsunterschiede erkennen

· das Erkennen wichtiger literarischer Stilmittel üben

· das Gliedern, Strukturieren und Erstellen von Referaten üben
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Die Schüler üben sich darin 

· eigenen Zeit und Arbeit zu strukturieren 

· mit anderen zu diskutieren. 

· mit anderen ein Projekt zu planen und durchzuführen.

· die eigene Meinung gegenüber anderen durchzusetzen.

· Anderen zu helfen.

· die Meinung anderer zu respektieren.

· vor einer größeren Menge Leute frei zu sprechen.

· selbstbewusst aufzutreten.

· mit Power-Point eine Präsentation zu erstellen.

· eigenständig zu arbeiten.

· fremde Sachverhalte zu 

· recherchieren 

· strukturieren

· präsentieren

· sich in ein Team zu integrieren.

Anhang II Wissenstest
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Lösungsblatt: Düfte und Ihre Stoffklassen


Die Stoffklassen stehen kursiv gedruckt unter den Stoffen




OH

Linalool

Terpenalkohol

OH

Benzylalkohol

Aromat, Alkohol

O

O

Aromat, Ester

Benzylacetat

weiß-blumiger Duft, z. B. Jasmin

OH

O

floraler Duft, z.B. in der Rose

7-Hydroxydihydrocitronellal

Alkan, Aldehyd, Alkohol

jojoartiger Duft, z.B. Veilchen

O



-Jonon

Alken, Aldehyd

O



-Damascenon

Alken, Aldehyd

würzig-blumig, z.B. Gartennelke

O H

4-Vinylguajacol

Aromat, Alkohol

Alken, Alkohol, Ether

O H

O

Isoeugenol

Vanillin

Lysmeral

O

Maiglöckchen

Aromat, Aldehyd

Aromat, Alkohol,

Aldehyd, Ether

OH

O

C

H

O

CH

3

Vanille

Marzipan

C

O H

Benzaldehyd

Aromat, Aldehyd

S

S

O

Allicin

Alken, Thial,

Knoblauch

Lösungsblatt: Düfte und Ihre Stoffklassen

Die Stoffklassen stehen kursiv gedruckt unter den Stoffen


Teste dein Wissen!

1. Woher stammt der Name Parfüm?
per fumum, durch Rauch, da sich Düfte früher beim Verbrennen von Hölzern und Harzen bildeten.


2. Wozu hat man in der Antike Duftstoffe eingesetzt?
Zur Verehrung der Götter.


3. Wie nennt man die Methode, Duftstoffe durch Auflegen von Blütenblättern auf Fett zu gewinnen?
Enfleurage


4. Welche Stoffeigenschaft verwendet man bei der Trennmethode der Wasserdampfdestillation?
Siedepunkt


5. Beschreiben Sie den Aufbau eines Parfüms und die Eigenschaften und Funktion seiner Komponenten!
Kopfnote: für den ersten Eindruck verantwortlich, verfliegt sehr schnell
Herznote: für den eigentlichen Charakter verantwortlich, hält mehrere Stunden
Basisnote: für das ausklingende Dufterlebnis verantwortlich, hält bis zu 24 Stunden


6. Nennen Sie drei Tiere, die zur Herstellung von Düften herangezogen werden. Benennen Sie die Duftstoffe!
Pottwal: Amber  Zibetkatze: Zibet   Biber: Castoreum   Moschushirsch: Moschus


7. Erklären Sie, woher der Name 4711 stammt!
Hausnummer in Köln


8. Erklären Sie, wieso Eau de Toilette billiger ist als Parfüm!
Die Menge an Duftstoffen ist im Eau de Toilette (5-10%) geringer als im Parfüm (15-30%)


9. Nennen Sie 3 Beispiele, bei denen Mikroverkapselung von Düften eine Rolle spielt!
Pizza                             (thermolabile Kapseln und mechanisch Zerstörung beim Kauen)
Air-Wave-Kaugummi   (mechanisch Zerstörung beim Kauen)
Teppichböden               (mechanisch Zerstörung beim Gehen)

10. Inwiefern stellt das soziale Umfeld Grenouilles eine Ursache dafür dar, dass Grenouille zum Scheusal wird?

(Grenouille ist seit der Geburt von den Menschen nicht akzeptiert; er wird nur herum geschoben, menschliche Wärme lernt er nicht kennen. Hier könnte man Beispiele nennen: Mutter, Amme, Gerber …)

11. Warum verlässt Grenouille seinen ersten Lehrmeister und geht nach Grasse?

(Grenouille will die Enfleurage kennen lernen)

12.  Wieso ermordet Grenouille die Jungfrauen?


(Er will an ihren Duft gelangen um sich das beste Parfum zu schaffen.)

[image: image5.emf]Chemische Synthese eines Moschusduftes


Einer der wichtigsten kommerziellen Moschusduftstoffe ist Ethylenbrassylat. Es


wird in einer Mehrschrittsynthese hergestellt, die unten vereinfacht dargestellt ist.
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Geben Sie Strukturformel und Name der Verbindungen A,B, und C an!


Benennen Sie den Reaktionstyp  1 und 2 sowie die Reaktionsbedingungen!


Formulieren Sie den Reaktionsmechanismus der 1 oder 2 zugrunde liegt!


Lösung:


A: Tridecandisäure (Brassylsäure)


 


B: Ethandiol (Ethylenglycol)


C: Dihydrogenmonooxid (Wasser)


Reaktionstyp: 1 Veresterung, 2 cyclische Veresterung (Lactonbildung) 


 Reaktionsbedingungen: säurekatalysiert


Mechanismus :  Veresterung (siehe nächste Seite)
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Chemische Synthese eines Moschusduftes

Einer der wichtigsten kommerziellen Moschusduftstoffe ist Ethylenbrassylat. Es

wird in einer Mehrschrittsynthese hergestellt, die unten vereinfacht dargestellt ist.
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Geben Sie Strukturformel und Name der Verbindungen A,B, und C an!

Benennen Sie den Reaktionstyp  1 und 2 sowie die Reaktionsbedingungen!

Formulieren Sie den Reaktionsmechanismus der 1 oder 2 zugrunde liegt!

Lösung:

A: Tridecandisäure (Brassylsäure)

 

B: Ethandiol (Ethylenglycol)

C: Dihydrogenmonooxid (Wasser)

Reaktionstyp: 1 Veresterung, 2 cyclische Veresterung (Lactonbildung) 

 Reaktionsbedingungen: säurekatalysiert

Mechanismus :  Veresterung (siehe nächste Seite)
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13. Warum ist der Duft für Grenouille so wichtig?

(Er erhält so seine Identität, da er keinen eigenen Geruch besitzt und somit nicht von den Menschen akzeptiert wird.)

14. Welche Rolle spielen Frauen in den Roman?

(keine, sie spielen nur als Opfer eine Rolle, wobei sich Grenouille nie an ihnen vergeht, da er selbst keine sexuellen Bedürfnisse hat. Er benutzt sie lediglich als Mittel zum Zweck um seinen Duft zu kreieren und eine Identität zu erlangen.)

15.  Lässt sich der Roman in verschiedene Abschnitte teilen?

(Ja, zunächst kommt seine Jugend und Lehrzeit, dann folgt der Bergaufenthalt und zum Schluss die „Meisterzeit“ in Grasse. Hier beginnt auch die eigentliche Kriminalgeschichte)

16. Kann der Roman als Handbuch zur Parfumherstellung genutzt werden?

(Sicherlich nicht. Süskind beschreibt zwar einige Techniken ausführlich, insgesamt werden aber ungenaue Angabe über die verschiedenen Duftstoffe gegeben. Man kann den Roman als Einführung in die Grundtechniken der Parfümerie sehen, nicht aber 
als Anleitung zum Nachbau)

[image: image6.emf]R


C


O


H


O


+


R


C


O


O


H


H


+


R


C


O


O


H


H


+


O


R


H


+


R


C


O


O


H


H


O


R


H


+


R


C


O


O


H


H


O


R


H


+


R


C


O


O


H


H


O


R


H


+


R


C


O


+


H


+


H


+


R


C


O


H


O


R


+


+


O


H


2


Mechanismus der Veresterung
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 Anhang III: 

Übersicht des Unterrichtsgeschehens Deutsch vor der Zusammenführung der Kurse
	UE 
	Unterrichtsverlauf
	Material

	UE 1
	- Einstieg: Zeigen von 4 OV-Folien mit verschiedenen aktuellen Parfümwerbungen

- Wirkungsgespräch: Die ideale, sinnliche Frau und der männliche Mann werden vorgeführt

- StA: Verfassen eines halbseitigen Werbetextes zu den Werbeplakaten

- Abstraktionsphase: Über die Schwierigkeit Gerüche zu beschreiben => Erstellung eines Tafelbildes zum Thema: Beschreibung von Düften und Gerüchen

HA: Lesen des Romans
	OV-Folien mit Werbeplakaten. Vorlagen sind in Parfümerien erhältlich

	UE 2
	- Wortfelder clustern zu den Begriffen: Gestank, Geruch, Duft

- StA: Schüler beschreiben ohne den Ort zu nennen nur über die Gerüche einen Ort, die anderen Schüler müssen nach dem Vortragen den jeweiligen Ort erraten. 

- Abstraktionsphase: Auch hier erkennen die Schüler wieder deutlich die Schwierigkeiten einen Geruch exakt zu beschreiben.

HA: Lesen des Romans
	TA

	UE 3
	- Erarbeiten der Geruchsszenarien an verschiedenen Stellen des Romans (zu Beginn S. 5 – 7 und S. 45 – 47)

- Erarbeitung literarischer Stilmittel am Text: Wie schafft es Süskind „Geruch“ so anschaulich darzustellen

HA: Brief an ein ungeborenes Kind: Was möchte man ihm zu Lebensbeginn alles „mitgeben“. 

	Verschiedene Textabschnitte, evtl. Liste erstellen über die verwendeten Stilmittel als Hilfestellung

	UE 4 
	- Auswertung der Hausaufgabe in einem TA: Grundlagen der menschlichen Sozialisation (z.B. Wärme, Geborgenheit, Urvertrauen …)

- GA: Die Sozialisation von Grenouille (a. Geburt/Mutter; b. Amme, Pfarrer, Kirche; c. Madame Gaillard)

- UG/TA: Gegenüberstellen der beiden Sozialisationsformen

- PA: Definition des Begriffs: Sozialisation

UG: Spielt diese Sozialisation für den Fortlauf der Handlung eine Rolle?

HA: tabellarisches Erfassen sämtlicher Lebensstationen Grenouilles als Spickzettel für einen Moritatensänger
	Evtl. Lexikonartikel oder Artikel aus einem pädagogischen Handbuch zum Thema Sozialisation

	UE 5 und 6
	GA: Erstellen einer Moritat von Grenouilles Leben

Vorführen lassen
	Man kann die Moritat natürlich auch durch Bilder auf Flipchart oder OV ergänzen. Das kostet aber großen Aufwand. 

	UE 7
	Das Genie und der Bürgerliche: Ein Vergleich zwischen Grenouille und Baldini

- UG: Charakterisierung Baldini und Grenouille

Tabellarische Auswertung an der Tafel mit Textbelegen

- StA: Versuch einer Definition des Begriffs Genie

UG: Vergleich der verschiedenen Definitionen

Diskussion evtl. als Fishbowl: Ist Grenouille ein Genie?

HA: Schriftliche Ausarbeiten: Ist der Bergaufenthalt Grenouilles eine zentrale Stelle im Roman?
	TA

	UE 8
	Ausführliche Auswertung und Besprechung der Hausaufgabe

HA: Erstellen von Zitatstellenkatalogen über die wichtigsten Personen für die Kursarbeit
	

	UE 9
	Gliederung des Romans

· UG: kann man vom Bergaufenthalt aus den Roman gliedern?

· Auswertung: Es gibt verschiedene Möglichkeiten den Roman zu gliedern.

· Problematisierung: Zu welcher Romangattung gehört das Parfum?

· Einführung des Begriffs: Postmoderne
	

	UE 10/11
	Kursarbeit (s. Anhang)
	

	UE 12 - 16
	Teil II: Die kreative Phase

Die zeitliche Vorgabe für diesen Teil ist schwierig, da die Schüler oft eine erstaunliche Kreativität an den Tag legen. In unserem Fall musste allerdings ein Teil der Arbeit ins Häusliche verlegt werden.

Der Arbeitsauftrag war einfach: Jede Gruppe sollte einen Beitrag, der 25 Minuten nicht überschreiten sollte, erstellen. Dieser Beitrag musste sich kreativ mit dem Roman auseinandersetzen und sowohl interpretatorische als auch inhaltliche Aspekte erfassen.
 Zudem sollten ganz verschiedene Medien zum Einsatz kommen. Ziel war dann eine öffentliche Präsentation nicht nur vor dem Chemiekurs, sondern auch vor einer interessierten Öffentlichkeit.
	Filmkamera, Fotokamera, Powerpoint … Die Wahl der „Utensilien“ liegt in der Hand der Schüler, der Lehrer kann höchstens mithelfen oder beim Strukturieren der Beiträge eingreifen.


Übersicht des Unterrichtsgeschehens Chemie vor der Zusammenführung der Kurse
	UE
	Unterrichtsverlauf
	Material

	UE 1 u. 2 
	wie der Deutschkurs


	siehe Deutschkurs

	UE 3
	Strukturformel von Düfte kennen lernen

Düfte bestimmten Stoffklassen zuordnen

Synthesen für Duftstoffe am Beispiel von Lysmeral erarbeiten

Beispiele für die Auswirkung von D-L-Verbindungen bezüglich des Geruches kennen lernen


	Arbeitsblätter z.B. 

„Düfte und ihre Stoffklassen“

„chemische Synthese von m

Maiglöckchenduft“

Bücher, Zeitschriften


	UE 4
	Durchforsten des Buches „Das Parfüm“ nach 

Methoden zur Duftstoffisolation aus Naturstoffen
	Buch:  Pressen: S 123

           Mazeration: S 221

           Destillation S. 124, 129

           Enfleurage S.228



	UE 5
	Nachtellen der Versuche des Buches 

Pressen, Mazeration, Destillation, Enfleurage
	Geräte aus der Chemiesammlung sowie

Bittermandelkerne, Orangenschalen, Rosenblüten, Lavendelblüten

Gewürznelken …

	UE 6
	Betrachtung weiterer Textstellen z.B. zur Erschaffung des Parfüms

Parfümgrundstoffe und Essenzen
	Buch S. 71

Buch S. 48, 102,

	UE 7
	Recherche über alles Interessante zum Thema Parfüm
	Internet, Bibliothek, Experten, Informationsbroschüren

	UE 8
	Bildung von Expertengruppen und Vorbereitung der Beiträge für den Deutschkurs sowie die Präsentation
	Moderne Medien


Übersicht über den gemeinsamen Teil

Die Kurse wurden für einige Stunden zusammengelegt um sich zu informieren und Absprachen zu treffen. Dazwischen arbeiteten die Kurse aus organisatorischen Gründen getrennt.

1. Treffen, vom Deutschkurs gestaltet: Der Deutschkurs stellt dem Chemiekurs Ausschnitte seiner Erarbeitung vor z.B. „Wie schafft es Süßkind, „Geruch“ anschaulich darzustellen“ oder Sozialisationsformen, die im Buch vorkommen.

2. Treffen, vom Chemiekurs gestaltet: Der Chemiekurs stellt dem Deutschkurs die Hintergründe der im Buch beschriebenen Parfümgewinnungsmethoden vor und führt sie vor.

3. Treffen: Die Kurse überlegen sich gemeinsam, wie sie den Abend gestalten wollen und welche Inhalte für „Laien“ interessant sein könnten. Sie verteilen die Themen.

4. Treffen: Vorstellen der Ergebnisse und gegenseitige Korrektur.

5. Treffen: Reihung der Themen und letzte Absprachen für den Abend
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Formulieren Sie aus nachfolgenden Bausteinen die Synthese von Lysmeral. 


Beginnen Sie mit Toluol!


Benennen Sie die Moleküle! 


Formulieren Sie für die Aldolkondensation den kompletten Mechanismus!
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Formulieren Sie aus nachfolgenden Bausteinen die Synthese von Lysmeral. 

Beginnen Sie mit Toluol!

Benennen Sie die Moleküle! 

Formulieren Sie für die Aldolkondensation den kompletten Mechanismus!

Anhang IV 

 Übersicht über den von beiden Kursen gemeinsam gestalteten Präsentationsabend
	Ort
	Thema/Inhalt
	Medium
	Verantwortlich
	Lernziele
	Methodenziel

	Eingangsbereich 
	Einstimmung auf das Thema Parfüm

Die ankommenden Zuhörer konnten Düfte erraten und in ein Preisrätsel eintragen.
	Preisrätsel, Duftstoffe aus dem Alltag, wie Marzipan, Orange, Rosmarin, …


	Schüler 1-3
	Duftgedächtnis kennen lernen und trainieren
	Umgang mit Word üben

Organisieren üben



	Präsentationsraum
	Begrüßung
	Schulleiter/Schüler
	Schüler 4
	
	

	s.o.
	Zur Einstimmung wird Zitat aus dem Buch zum Thema Geruch/Duft vorgelesen
	Schüler
	Schüler 15
	Teile des Buches kennen
	Betontes Vorlesen üben

	s.o. 
	Geschichte der Parfümherstellung
	Power-Point Schülervortrag
	Schüler 5
	Bedeutung von Parfüm in den Epochen kennen lernen
	Freies Sprechen üben

Power-Point-Vortrag erstellen

	s.o.
	Erklärung der Herstellung von Duftstoffen durch  Expression, Destillation, Enfleurage, Mazeration und Extraktion
	Power-Point Schülervortrag
	Schüler 6-8
	Trennmethoden kennen lernen, 

chemischer Hintergrund erklären können
	Freies Sprechen üben

Power-Point-Vortrag erstellen, Bilder einfügen können

	s.o.
	Duftkreis: Erklärung für Kopfnote, Herznote, Fondsnote…
	Power-Point Schülervortrag
	Schüler 9
	Zusammensetzung eines Parfüms erklären können

Bedeutung der Komponenten verstehen
	Freies Sprechen üben

Power-Point-Vortrag erstellen,

	s.o.
	Tierische Düfte: Interessantes zu Amber, Moschus, Bibergeil, Zibet?
	Power-Point Schülervortrag
	Schüler 10
	Tiere, die zur Parfümherstellung dienen, kennen lernen. Organe, die zur Parfümherstellung dienen, nennen
	Freies Sprechen üben

Power-Point-Vortrag erstellen, Bilder einfügen können

	s.o.
	Duftkonzentrationen: Was bedeutet  Eau de cologne, Eau de Toilette,  Eau de Parfüm, Parfüm
	Power-Point Schülervortrag
	Schüler 11
	Unterschiede zwischen den drei Verkaufsformen nennen. Preisunterschiede erklären.
	Freies Sprechen üben

Power-Point-Vortrag erstellen, Bilder einfügen können
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s.o.
	Was bedeutet Mikroverkapselung, wie funktioniert sie, wo wird sie angewendet
	Power-Point Schülervortrag

Mikroverkapselte Duftproben
	Schüler 12
	Herstellung von Mikrokapseln beschreiben.

Anwendung nennen
	Freies Sprechen üben

Power-Point-Vortrag erstellen, Bilder einfügen können

	s.o.
	Manipulation durch Duft und Aromastoffe
	Schülervortrag
	Schüler 13
	Erkennen, welche Manipulationsmöglichkeiten mit Düften gegeben sind und  Beispiele nennen. 
	Freies Sprechen üben

Power-Point-Vortrag erstellen, Bilder einfügen können

	
	„PAUSE“ mit Programm:
	
	
	
	

	Korridor
	Verkostung, 
	Getränke, Brezeln
	Schüler 14-17
	
	Ausschank organisieren

Preise kalkulieren

	Weg zum Chemiesaal
	„Schwarzer Gang“ mit  Duftstoffen
	von Schülern hergestelltes mikroverkapseltes Papier
	Schüler 1-3
	Herstellung von mikroverkapseltem Papier
	Stände ansprechend gestalten

	Chemiesaal
	Vorführung und Erläuterung von Expression, Destillation, Enfleurage, Mazeration und Extraktion, 
	Geräte aus der Chemiesammlung

Naturstoffe wie Rosen, Mandeln, Orangen, Lavendel…
	Schüler 6-8
	Duftstoffe wie Orangenöl, Lavendel …isolieren.

Die Funktionsweise der Apparaturen erklären
	Die genannten Experimente aufbauen.

Die Apparaturen in Betrieb setzten.



	s.o.
	Nachstellen verschiedener  Textstellen aus dem Buch 
	Textausschnitte aus dem Buch „Das Parfüm“ von Patrick Süskind, Geräte aus der Chemiesammlung
	Schüler 10, 11, 12 
	Die im Buch verwendeten Methoden erklären.

Chemische Geräte kennen lernen
	Zusammenhang zwischen dem Buch und der Chemie herstellen

	s.o.
	Zuhörer können verschiedene Herstellungsmethoden selbst ausprobieren 
	Geräte aus der Chemiesammlung

Naturstoffe wie Rosen, Mandeln, Orangen, Lavendel…
	Schüler 4, 5 
	Im Vortag kennen gelernte Methoden anwenden.

Gelerntes vertiefen
	Schaffen von Motivation und Begeisterung für Chemie, Schüler als Lehrer

	
	„Pausen-Ende“
	
	
	
	

	Präsentationsraum
	Die Sinne: 

Der Sehvorgang, (mit optischen Täuschungen)

Der Hörvorgang (mit Hörtest)

Der Tastsinn (mit praktischen Übungen)

Der Geschmackssinn (mit Geschmacksproben)
	Power-Point Schülervortrag

Optische Täuschungen

Frequenzgenererator

selbstgebaute Tastbox

gefärbter Quark mit verschiedenen Geschmacksrichtungen
	Schüler 14-17
	Sehvorgang, Hörvorgang, Tast-, Geschmacks- und Geruchssinn grob erklären. 

Optische Täuschung erkennen und erleben. 

Zusammenhang zwischen Wellenlänge und Tonhöhe beschreiben.


	Mit dem Frequenzgenerator umgehen.
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s.o.
	Zusammenfassung und Zitate der wichtigen zur Herkunft Grenouilles.

Präsentation eines selbstgeschriebenen Zeitungsartikels, der die Herkunft Grenouilles darlegt.
	selbtgeschriebener Zeitungsartikel
	Schüler 18
	Inhalt über die Herkunft Grenouilles zusammenfassen. 
	Kreatives Schreiben üben

Freies Sprechen üben



	s.o.
	Präsentation eines Werbeplakates zu Grenouilles Parfüm
	Werbeplakate
	Schüler 19
	Visualisierung eines Duftes, Umsetzen von Text in Bild
	Kreatives Schreiben üben, Freies Sprechen üben



	s.o.
	Zusammenfassung und Zitate der wichtigen Buchstellen zur Lehre des Marquis

 Präsentation einer selbstgeschriebenen Abhandlung über die Lehre des Marquis
	Buch

selbstgeschriebene Schriftrolle

Power-Point
	Schüler 12, 21
	Lehre des Marquis zusammenfassen
	Kreatives Schreiben üben 

Freies Sprechen üben



	s.o.
	Zusammenfassung und Zitate aus dem Buch Präsentation eines selbtgeschriebener Zeitungsartikels, der den Stand der Ermittlungen zeigt.
	Buch, selbtgeschriebener Zeitungsartikel

Power-Point
	Schüler 22,23
	Übertrag der Ereignisse in die heutige Zeit
	Freies Sprechen üben

Erstellen eines Berichts



	s.o.
	Zusammenfassung und Zitate aus dem Buch zu Schauplätzen der Handlung Präsentation eines selbstgeschriebenen Ausschnittes aus einem Reiseführer, der Schauplätze des  Buches beschreibt.
	Buch, selbstgeschriebener Ausschnittes aus einem Reiseführer

Power-Point
	Schüler 24,25
	Beschreibung der Schauplätze
	Kreatives Schreiben üben 

Freies Sprechen üben
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s.o.
	Vorführung eines selbstgedrehten Filmes „Medical detectives“ Die Schüler haben einen Film gedreht, der den Inhalt des Buches zusammenfasst, Personen des Buches zu Wort kommen lässt und Tathergänge sowie Hintergründe analysiert.
	Beamer und selbstgedrehter Film 
	Schüler 26-31, 2
	Zusammenfassung der Buchereignisse und Übertrag in die heutige Zeit

Erstellung eines eigenständigen Filmbeitrages
	Umgang mit Filmtechnik üben

	s.o.
	Vorführung eines Puppentheaters, das klären soll, ob Grenouille für seine Taten verantwortlich ist, oder als ein Opfer der Gesellschaft zu sehen ist. 
	
	Schüler 32-36
	Moralvorstellungen kennen lernen und diskutieren
	Kreatives Schreiben üben

Drehbuch schreiben



	s.o.
	Schlusszitat aus Faust
	
	
	
	

	
	Auflösung des Preisrätsels und Gewinnübergabe
	Geschenkgutschein
	Schüler 3
	
	

	
	Abmoderation 
	
	Schulleiter
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


[image: image11.png]Patrick
Saskind
Das
Parfium

Die Geschichte
cines Voners
Diogienes





Anhang V 

Vorschläge für eine Kursarbeit

Süskind, Patrick, Das Parfum

Text A:

Nun wurde ihm doch etwas bang. Die Sonne war untergegangen. Er stand nackt am Eingang des Stollens, an dessen dunklem Ende er sieben Jahre lang gelebt hatte. Der Wind blies kalt, aber er merkte nicht, dass er fror, denn in ihm war eine Gegenkälte, die Angst. Es war nicht dieselbe Angst, die er im Traum empfunden hatte, diese grässliche Angst des An-Sich-Selbst-Erstickens , die es um jeden Preis abzuschütteln galt und er hatte entfliehen können. Was er jetzt empfand, war die Angst, über sich selbst nicht Bescheid zu wissen. Sie war jener Angst entgegengesetzt. Ihr konnte er nicht entfliehen, sondern er musste ihr entgegengehen. Er musste – und wenn die Erkenntnis auch furchtbar war – ohne Zweifel wissen, ob er einen Geruch besaß oder nicht. Und zwar jetzt gleich. Sofort.

Text B: 

Wieder schloss er die Augen. Die Düfte des Gartens fielen über ihn her, deutlich und klar konturiert wie die farbigen Ränder eines Regenbogens. Und der eine, der kostbare, der, auf den es ankam, war darunter. Grenouille wurde es heiß vor Wonne und kalt vor Schrecken. Das Blut stieg ihm zu Kopfe wie einem ertappten Buben, und es wich zurück in die Mitte des Körpers, und es stieg wieder und wich wieder, und er konnte nichts dagegen tun. Zu plötzlich war diese Geruchsattacke gekommen. Für einen Augenblick, für einen Atemzug lang, für die Ewigkeit schien ihm, als sei die Zeit verdoppelt oder radikal verschwunden, denn er wusste nicht mehr, war es jetzt, war es hier, oder war es nicht vielmehr jetzt damals und jetzt dort, nämlich Rue des Marais in Paris, September 1753: Der Duft, der aus dem Garten herüber​wehte, war der Duft des rothaarigen Mädchens, das er damals ermordet hatte. Dass er diesen Duft wieder gefunden hatte, trieb ihm Tränen der Glückseligkeit in die Augen –und dass es nicht wahr sein konnte, ließ ihn zu Tode erschrecken.

Ihm schwindelte, und er taumelte ein wenig und musste sich gegen die Mauer stützen und langsam an ihr herab in die Hocke gleiten lassen. Sich dort versammelnd und seinen Geist bezähmend, begann er den fatalen Duft in kürzeren, weniger riskanten Atemzügen einzuzie​hen. Und er stellte fest, dass der Duft hinter der Mauer dem Duft des rothaarigen Mädchens zwar extrem ähnlich, aber nicht vollkommen gleich war.
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Aufgaben:

a. Ordne beide Textstellen in das Gesamtgeschehen des Romans Das Parfum ein. 

b. Stellen diese beiden Ausschnitte Wendepunkte im Geschehen dar? Begründe deine Mei​nung.

c. Welche grammatikalischen und syntaktischen Mittel setzt Süskind bei den beiden Text​stellen ein, um seine Aussageabsicht zu unterstreichen?

d. In der Encarta von 2003 beginnt die Definition zum Begriff „Genie“ mit folgen​den Wor​ten: „Genie (lateinisch: Geist), Bezeichnung für eine Person mit über​ragender Begabung zu schöpferischem Handeln.“ 


Problematisiere den Begriff „Genie“ für die Person Grenouilles.

Ein weiterer Vorschlag für eine Kursarbeit im Fach Deutsch

Horst Karasek (bekannter Rezensent, der auch am literarischen Quartett teilgenommen hat) über das „Parfüm“

Anrüchig

Am Anfang stinkt’s noch kräftig nach Fisch; bis es nach Menschenfleisch roch, hatte ich die Nase voll von einem „Parfüm“, das in immer extravaganteren Duftnoten feilgeboten wird, bis mir als Konsumenten der Geruchssinn verloren geht. Die übrigen Sinne kommen bei diesem Produkt der Kosmetikindustrie zu kurz, die Fantasie wurde bei mir nur zwischen den ersten Seiten angeregt, ich verschaute mich in die rosige Nymphe auf dem Schutzumschlag ... Ich träumte mich gar auf die Pont du Change mit ihrer engen Häuserzeile, bis ich im Buch an ihre Beschreibung gelangte, war mit vor lauter Aneinanderreihungen endloser Geruchsketten ganz benommen und leer im Kopf. Aus der Traum! Wo narkotisiert wird, hat die Fantasie ihren Ort verloren.

Dabei ist diese Fabel über ein Wesen, das wegen seiner Geruchlosigkeit von seiner Umwelt gemieden oder gar nicht wahrgenommen wird, bis es sich mordend das Fluidum der Jungfrauen sozusagen als zweite Haut überstreift, durchaus märchenhaft. ... Aber so onkelhaft mitgeteilt und parfümiert wie die Fabel von Grenouille werden unsere Hausmärchen selten; kaum eines strotzt derart von Superlativen, mit denen der Leser Süßkind platt walzt. Sein Märchen ist ein einziger Superlativ, wobei er immer noch zwei draufsetzt ...

Süßkind überzeichnet die Hässlichen als Bösewichter und die Schönen als reine Erscheinungen; die allerjungfräulichsten aller Jungfrauen sind einzig auf der Welt, um geschändet zu werden. Und die Monster sind nicht aus Fleisch und Blut, sondern aus Spinnweben: Figuren aus Madame Tussots Wachsfigurenkabinett. Sie agieren vor einer vermeintlich geschichtsträchtigen, in Wirklichkeit aber geschichtslosen Kostüm- und Kosmetikwelt ... Es wirkt wie Taft und Tüll. Und Trivialliteratur. Und Kitsch. ...

Und wie steht es mit der Sinnlichkeit in diesem Buch, das von einem der Sinne handelt? Naturgemäß verkümmern Gefühle und Empfindungen in einer Welt, die bloß als ein Geruch wahrgenommen wird. Deshalb muss Süßkind auch seine Figuren und Kulissen kübelweise mit Parfüm übergießen, damit man sie wenigstens noch riecht. Aber da gibt es doch eine Orgie am Schluss des Buches, wo jedermann/frau es mit jederfrau/mann treiben?! Doch selbst hier kommt keine Freude auf, hier bringt es die Masse.

Es ergeht Süßkind mit seinem Buch nicht anders als der gewerblichen Prostitution, die um so dicker auftragen muss, je mehr Runzeln sie zu verbergen hat.

Thema 1:

Schreibe eine „Antwort-Rezension“ an Karasek. Gehe dabei auf folgende Punkte ein:

· knappe Darlegung des Inhalts des Parfüms

· Knappe Darlegung der Thesen Karaseks

· Antwort auf die Thesen

· eigene Wertung des Parfüms mit Angabe der Hauptaussage (nach deiner Meinung)

Die Form kannst du frei wählen, wobei in der Einleitung das Thema ersichtlich werden sollte.

Thema 2

· Schreibe einen Einleitungssatz zur Rezension in Bezug auf das Werk Süßkinds und der Rezension von Karasek.

· Gib thesenartig die Aussagen des Textes wieder.

· Erörtere die Thesen (du musst dich an kein Erörterungsschema halten, die Erörterung kann frei erfolgen.) Widerlege dabei gegebenenfalls Vorurteile oder Irrtümer im Text. Hier solltest du auch mit Textzitaten arbeiten.

· Runde den Aufsatz mit einem Schluss ab, in dem du den Verriss rechtfertigst oder ablehnst.

WÄHLE EINES DER BEIDEN THEMEN!

Bewertung des Romans (Schülerarbeit)

,,Das Parfum"von Patrick Süskind

Im Rahmen des Deutschunterrichts lasen wir den Roman ,,Das Parfum" von Patrick Süskind. Der Roman erfreute sich lange Zeit internationalen Ruhmes und stand weit oben auf den Bestsellerlisten. Viele Literaturkritiker halten ihn für ein Meisterwerk. Auf den folgenden Seiten möchte ich darauf eingehen, welche Argumente für und welche gegen den Roman sprechen. Dazu möchte ich zuerst den Inhalt des Roman kurz rekapitulieren, danach die Argumente gegeneinander abwägen und im Anschluss daran die angeschlossene Unterrichtsreihe bewerten. 

Der Roman handelt von einer der ,,genialsten und abscheulichsten Gestalten dieser an genialen und abscheulichen Gestalten nicht armen Epoche (S.5)", Jean-Baptiste Grenouille. 
Er wurde am ,,allerstinkendsten Ort (S.7)" im Frankreich des 18. Jahrhunderts geboren. Sein Mutter wollte ihn ,,verrecken lassen (S.9)", doch er wurde entdeckt und seine Mutter wurde gehängt. Er jedoch landete bei einer Vielzahl von Ammen, die ihn alle nicht lange behielten, denn ,,er riecht überhaupt nicht (S.14)". Das ist Grenouilles größtes Problem, denn ohne Geruch wird er kaum wahrgenommen, außerdem kennt Grenouille keine Gefühle: ,,Man ließ ihn in Ruhe. Und nichts anderes wollte er.(S.231)" Grenouilles zweifellos wichtigster Sinn ist der Geruchssinn. Bereits bevor er richtig sprechen konnte, hatte Grenouille seine Umgebung olfaktorisch erfasst (S.34)" 

Während seiner Jugend wurde Grenouille von allen Leuten ausgenutzt. Er gelangte von Mme Gaillard zu Gerber Grimal, von Grimal zu Baldini und von Baldini zu Mme Arnoulfi. All diese Menschen mit denen Grenouille zu tun hatte, nutzten ihn aus. Ihm war das egal, er verhielt sich wie ein ,,Zeck (S.29)". Er machte sich ,,extra klein und unansehnlich" und ,,wartet(e) auf bessere Zeiten" (beide S. 29). 

Am Anfang seines Lebens war es sein Ziel so viele Gerüche wie nur irgend möglich zu besitzen, doch mit einem Ereignis änderte sich sein Wunsch. Dieses Schlüsselerlebnis war das Zusammentreffen mit dem Mädchen aus der Rue des Marais. Grenouille war von ihrem Duft so überwältigt, dass er sie umbrachte und ihren Duft in sich aufsog. Fortan wollte er seine Düfte in eine systematische Ordnung bringen. Deshalb lernte er bei Baldini die Verfahren der Parfumherstellung. Bald darauf verließ er ihn und ging nach Grasse, um dort noch mehr über Parfums zu lernen. Doch er kam von Weg ab und verbrachte 7 Jahre in einer Höhle auf dem Plomb du Chantal, einem Berg in der Auvergne. Dort erlebte er sein zweites wichtiges Schlüsselerlebnis, er merkte, dass er keinen Geruch hatte und da sein gesamtes Wertesystem auf Düften aufgebaut war, war er ein Nichts. Dies war für ihn ein Schock und dieser sorgte dafür, dass Grenouille sich wieder auf sein eigentliches Ziel konzentrierte, er wollt einen Menschenduft kreieren, der alle verzaubert und wollte sich seines Inneren entäußern, nichts anderes, seines Inneren, das er für wunderbarer hielt als alles, was die äußere Welt zu bieten hatte (S. 140)".

 Grenouille wurde zum Massenmörder, er tötete 26 Jungfrauen, um sein Parfum zu kreieren. Das gelang ihm schließlich auch, alle Menschen, die seinen Duft rochen, liebten ihn, doch er erkannte, dass er gar nicht wollte, dass alle ihn lieben, sondern er wünschte sich, dass die Menschen ihn wahrnehmen, wie er war, und seine wahren Gefühle für sie, doch die Menschen um ihn nahmen nur seinen Duftmantel wahr und nicht ihn, deshalb beging er Selbstmord.

Kritik an diesem Roman zu nehmen, scheint mir sehr schwer, denn er ist wirklich gelungen. Selbst nach reichlicher Überlegung fallen mir nur zwei Punkte ein, die sich aber bei längerem Nachdenken als nicht objektive Gesichtspunkte zur Bewertung herausstellen. 
Eine typische Schüleraussage wäre beispielsweise, dass der Roman einen beachtlichen Umfang hat, im Vergleich zu sonstigen Lektüren, aber wie man als Leser weiß, ist der Roman jede Seite wert.

 Wohl noch der wichtigste Kritikpunkt ist der Anfang des Romans. Die Spannung steigt meiner Meinung nach etwas langsam an, denn einige Textstellen werden sehr stark ausgeschmückt, was das Ganze wieder in die Länge zieht. 

Aber dieser Roman ist nicht umsonst so erfolgreich, dafür sprechen eine Vielzahl von Argumenten. 
Nehmen wir beispielsweise den Vergleich mit sonstigen Schullektüren, so kann man nur sagen, dieses Buch sticht daraus hervor. Es ist etwas ganz anderes und für den Leser so viel angenehmer als andere Bücher, Romane, Dramen u. a. . Man muss natürlich differenzieren, welche Literaturgattungen in den Stundenplänen aufeinandertreffen. Dieser Roman hat mit Sicherheit bei vielen wieder das Interesse an Literatur geweckt, die bislang von den Früchten der (deutschen) Literatur geschockt oder abgeschreckt waren und deshalb die Hände von Büchern gelassen haben..

Ebenso ist die Charakterstudie zwischen Genie und Wahnsinn, die der Autor in seinem Roman versucht, meiner Einschätzung nach sehr gut gelungen. Dem Leser wird schnell der Zwiespalt Grenouilles klar, einerseits das Genie, das in der Lage ist Düfte beliebig zu kombinieren und sie in den feinsten Nuancen wahrzunehmen, andererseits der Wahnsinnige, der 26 Jungfrauen tötet, um an ihren Duft zu kommen und damit sein Duftdiadem zusammenzusetzen, und der Leser empfindet trotz all der Taten, die der Protagonist begeht noch Mitleid für diesen.

Sehr angenehm ist der Roman auch wegen seiner besonderen Schreibweise. Durch die Nutzung der Wir-Form fühlt sich der Leser aktiver in die Handlung einbezogen, als wenn ein Erzähler dem Leser die Handlung darbieten würde, was wiederum die Spannung steigert. Das zeigt sich beispielsweise in den folgenden Sätzen: ,,Da wir Madame Gaillard an dieser Stelle der Geschichte verlassen [...], wollen wir in ein paar Sätzen das Ende ihrer Tage schildern (S. 38)".

Außerdem spricht für das Buch, dass hier ein noch kaum bearbeitetes Gebiet der Literatur behandelt wird. Die Welt der Düfte ist wohl eines der schwierigsten Gebiete, die es gibt, wenn es darum geht, dieses lebhaft und leicht vorstellbar zu beschreiben. Die Stilmittel, die Süskind verwendet machen diese sonst kaum aktiv wahrgenommene Welt für den Leser greifbar. Meisterhaft verwendet Süskind die Synästhesie und die Lautmalerei. Für den Leser ist es eine Freude dabei zuzusehen, wie vor seinem inneren Auge, mit ein bisschen Phantasie, die schönsten Geruchswelten entstehen. 

Meiner Meinung nach zeichnet sich dieses Buch aber vor allem dadurch aus, dass es ein vollkommen unerwartetes Ende hat. Kein Happy End wie der medienverwöhnte Mensch es gewohnt ist, sondern der traurige Selbstmord Grenouilles beschließt den Roman und lässt den Leser nachdenklich zurück. Süskind bietet gehobene Unterhaltung, er hat eine Art, sinnlich und ungekünstelt zu erzählen. Und das fasziniert.

Während der angeschlossenen Unterrichtsreihe beschäftigten wir uns mit den Kernpunkten des Romans. Dabei handelte es sich beinah ausschließlich um interessante Themen. Sie war geprägt durch interessante Themen und verschaffte einen guten Überblick über die Welt der Gerüche. Sie lebte von den vielfältigen Möglichkeiten, das Thema umzusetzen und der Variabilität der Methoden. Letztlich kann man wohl sagen, dass wir nun einen guten Überblick gewonnen haben und dass sogar Interesse geweckt wurde sich weiterhin mit diesem Bereich zu beschäftigen. 

Zum Abschluss des Ganzen möchte ich noch einmal betonen, dass man den Literaturkritikern nur Recht geben kann. ,,Das Parfum" ist ein Meisterwerk und aufgrund seiner vollkommen anderen Konzeption und zudem sehr lesenswert.

Folienvorlage
 zum Einstieg in das Projekt:
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Lösungsblatt: Düfte und Ihre Stoffklassen


Die Stoffklassen stehen kursiv gedruckt unter den Stoffen
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Arbeitsauftrag:
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Einer der wichtigsten kommerziellen Moschusduftstoffe ist Ethylenbrassylat. Es


wird in einer Mehrschrittsynthese hergestellt, die unten vereinfacht dargestellt ist.
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Geben Sie Strukturformel und Name der Verbindungen A,B, und C an!


Benennen Sie den Reaktionstyp  1 und 2 sowie die Reaktionsbedingungen!


Formulieren Sie den Reaktionsmechanismus der 1 oder 2 zugrunde liegt!


Lösung:


A: Tridecandisäure (Brassylsäure)


 


B: Ethandiol (Ethylenglycol)


C: Dihydrogenmonooxid (Wasser)


Reaktionstyp: 1 Veresterung, 2 cyclische Veresterung (Lactonbildung) 


 Reaktionsbedingungen: säurekatalysiert


Mechanismus :  Veresterung (siehe nächste Seite)
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Chemische Synthese eines Moschusduftes

Einer der wichtigsten kommerziellen Moschusduftstoffe ist Ethylenbrassylat. Es

wird in einer Mehrschrittsynthese hergestellt, die unten vereinfacht dargestellt ist.

HOC(CH

2

)

11

COCH

2

CH

2

OH

O O

OH

O

O

O

OH

HOC(CH

2

)

11

COCH

2

CH

2

OH

O O

A

+

B

+

O H

2

OH

O

O

O

OH

O

O

O

O

Ethylenbrassylat

kommerzieller Moschusduft

+

C

1

2

Geben Sie Strukturformel und Name der Verbindungen A,B, und C an!
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B: Ethandiol (Ethylenglycol)

C: Dihydrogenmonooxid (Wasser)

Reaktionstyp: 1 Veresterung, 2 cyclische Veresterung (Lactonbildung) 
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Mechanismus :  Veresterung (siehe nächste Seite)
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1. Enolatbildung durch Angriff einer Base

Mesomeriestabilisierung des Enolats

3. Protonierung und damit Aldolbildung
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Als Kontrast dazu bieten sich Bilder einer Mülldeponie
 oder eines Kuhstalls
 oder ähnliches an.
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Düfte und Ihre Stoffklassen

Bennennen Sie die  im Molekül enthaltenen funktionellen Gruppe und markieren Sie sie farbig!
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Arbeitsblatt Teil1
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Arbeitblatt Teil2:
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Lösung zu „Chemische Synthese eines Moschusdufte“

Arbeitsblatt:
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Lösungsblatt:
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 Hinrichtung einer Kindsmörderin


Heute wurde auf dem Place de Grève die Kindsmörderin vom Viktualienmarkt hingerichtet. Zu diesem Spektakel fanden sich einige hundert Schaulustige ein. Sie wollten sehen, wie der noch jungen Frau der Kopf abgeschlagen wurde. Vor drei Wochen war sie auf dem Viktualienmarkt durch Zufall beim versuchten Mord an ihrem Neugeborenen festgenommen worden. Die Fischverkäuferin hatte an demselben Platz, wie sie später gestand, schon vier weitere Geburten hinter sich gebracht. Die Kinder hatte sie dann unter dem Schlachttisch sterben lassen und sie abends mit den Fischabfällen in den Fluss gekippt. Dies gelang ihr diesmal nicht, denn sie wurde nach der Geburt ohnmächtig und fiel auf die Straße, wodurch einige Passanten aufmerksam wurden und die Polizei alarmierten. Die Beamten wurden durch ein lautes Schreien auf das Neugeborene aufmerksam, das sie zwischen den abgeschlagenen Fischköpfen und  Fischgräten unter dem Schlachttisch fanden und so vor dem sicheren Tod retteten. 

Serienmörder mit Bann und Fluch belegt
Grasse, September

Der Mörder, der in den vergangen Monaten 24 junge, bildhübsche Mädchen erschlug und ihnen auf grausame Weise die Haare sowie die Kleidung raubte, konnte bisher nicht gefasst werden. Trotz zahlreicher Bemühungen konnten noch keinerlei Erfolge in der Aufklärung der Bluttaten erzielt werden. Es gibt keine Hinweise und auch keine Zeugen. Der Täter wirkt fast schon gespenstisch. Da ihm mit weltlichen Mitteln noch nicht habhaft werden konnte, wurde er letzte Woche vom Bischof mit Bann und Fluch belegt, um der Mordserie ein Ende zu setzen.

                         Das Parfum – Puppentheater

Rollen:


Mephisto = M



Gott 



Marquis = Mar



Mme Gaillard = Ga



Baldini = B



M. Grimal = Gri



Ermordetes Mädchen = EM



Amme = Am

M:
Gott! Gooootttt!!!


Wo steckst du nur immer, wenn man dich braucht!


Ich hab ein Wörtchen mit dir zu reden! Meine Hölle steht fast leer...(Wozu heiz ich 

denn noch?) Niemand mehr da zum Quälen, selbst den übelsten Bösewicht verwehrst du mir!? 

Willst du die Hölle in den Himmel legen? Mich arbeitslos machen?

Gib mir Grenouille!! Ich will ihn haben! Er ist so herrlich schlecht.

Gott:
Hast du mir weiter nichts zu sagen, kommst du immer nur anzuklagen?

M:
Wenn du Gerechtigkeit nicht walten lässt, was soll ich anderes tun?!

Gott:
Nun gut, überzeuge mich und er gehört dir.

M:
Das will ich tun, mehrere Zeugen hab ich.

Gott: 
So soll es sein - Fang an!

M:
Als erstes ruf ich die Amme Jeane auf. (schnipst)

Können sie sich an Grenouille erinnern?

Am.:
Diesen kleinen gierigen Jungen, der mich ausgesaugt hat? Natürlich !


10 Pfund habe ich abgenommen – können sie sich vorstellen was, dass für eine 


Amme bedeutet?!

M: 
Ähm... nein. Sie haben also eher einen negativen Eindruck von ihm?


Am:
Ja, er riecht ja überhaupt nicht! Meine Kinder riechen so, wie Menschen Kinder riechen sollen. Das ist doch nicht normal. Teuflisch, oder!

(Teufel riecht an sich)

M:
Also sie würden seinen Platz in der Hölle sehen?

Am:
Ich glaube schon, ja.

M: 
Als nächstes rufe ich den Gerber M. Grimal auf.


(Schnipst)

Gri:
(betrunken, schwankt) Hick...

M:
Sie wissen wir verhandeln hier den Fall von Jean Baptiste Grenouille??

Gri:
Wen?

M: 
Ihren ehemaligen Lehrjungen.

Gri:
Ach der...(Hick).. einen guten Batzen Geld hat er mir eingebracht.

M: 
Wie war er bei ihnen?

Gri:
Ein fleißige’s Bürschchen und zäh war er... 

M:
Zäh... der Schwächling?

Gri:
Abba sicher… hat die widersten Aufgaben erledigt und sogar den Milzbrand überlebt.

M:
Finden sie das nicht verwunderlich...

Gri:
(fällt um)


M: 
OK. Lassen wir das, nächster Zeuge bitte, ich rufe...

Mar:
(kommt reingestürmt)

Ich habe gehört, der nette, wohlgeratene Jean Baptiste Grenouille soll in die Hölle, dieser gute Junge...

M:
äh.... Moment...

Mar:
Ich der große Marquis della Taillar Espinas...

M:
Oh nein nicht der! Weg! (schnipst, funktioniert nicht, probiert weiter)

Mar:
 ... Begründer der letalen Erdfluidumstheroie, der es geschafft hat den Menschen vom Fluidum letale durch die Therapie mit dem Ventilationsapparat zu heilen--


Grenouille war mein lebender Beweis für die Richtigkeit meiner Theorie...

M:
 Ui … toll!

Mar:
… sehen sie sich ihn an gutaussehend, perfekte Manieren... als er zu mir kam nach seiner Gefangenschaft auf den Berg ... der Ärmste... war er ein Monster.

M:
Falsch er ist immer noch ein Monster!

Mar: 
(unbeirrt) Er musste jahrelang  in einer Höhle leben. Seine Vitalkraft wurde was vollständig zerstört. Aber ich der große Begründer der letalen Erdfluidtheorie habe ihn wieder zu einen Menschen gemacht und zurück ins Leben geführt. 


Nun wollen sie mein Meisterwerk in die Hölle schicken! Die Hölle so tief in der Erde- voll von fluidum letale!? Dass würde ihn töten, ihn verunstalten man sieht es doch an ihnen Herr Mephistopheles

M: 
(außer sich)

Jetzt reichst! Raus! (drängt ihn von der Bühne unter Protest von Marquis)


Gott sei dank ist der nicht bei mir ... Gott musst du sozial sein dir so was aufzuhalsen ... Als nächstes bitte ich M. Baldini  in den Zeugenstand.


(schnipst) Sie wissen warum sie hier sind?

B:
Ich beim Teufel? Ich war immer ein bescholtener Bürger...

M:
Es geht doch gar nicht um sie, sondern um Grenouille.

B: 
Ach so.

M: 
Er war Parfumehrlehrling bei ihnen?

B:
Ja, 3 Jahre lang bildete ich ihn aus.

M: 
Erzählen sie uns doch bitte ob ihnen irgendwas ungewöhnliches während dieser Zeit aufgefallen ist?

B:
(beschämt) Nein.

M: 
Ach ja, ... wirklich. Sie sollten sich gut überlegen ob sie hier Lügen wollen!

B: 
... also er hatte einfach ein großes Talent was Düfte anging .... ich habe nie verstanden wie er es bei seinem unkonventionellen Methoden hinbekommen hat immer und immer wieder solche exzellenten und vielschichtigen Parfums herzustellen ... allerdings ohne Regeln und Vorschriften, die er von mir lernte  wären seine Ideen garantiert nicht um zu setzen gewesen.... er brauchte einen Meister wie mich.

M:
Meister... ha, über Jahre hinweg haben sie sich an seinen Parfums bereichert und sie als ihre ausgegeben, die Hölle wäre sicherlich auch ein schöner Platz für sie!

B:
Nein bitte, ich bereue es ja.  Aber Grenouille schien alles immer so gleichgültig, außer Düften interessierte er sich für nichts aber irgendwie wusste er nicht wie er sein potenzial Umsetzen kann.... rein menschlich war er zu nichts zu gebrauchen.. irgendwie abstoßend war er...

M: 
Ich seh wir kommen hier nicht weiter... Danke.


M: 
Mme Gaillard, bitte. (schnipst)


Schön, dass sie so kurzfristig gekommen konnten

Ga:
(nickt)
M:
Bei ihnen wuchs Grenouille auf bis er 8 Jahre war. Können sie uns sein Verhalten als Kind beschreiben?

Ga:
Er war ein komisches Kind. Nicht wie die anderen – hatte keine Angst vor der Dunkelheit, aber da waren auch andere Sachen..

M:
Welche?

Ga: 
Er konnte versteckte Dinge finden ohne zu suchen, wusste wie viele Kinder sich im Nebenzimmer aufhielten...er war mir unheimlich.... ich bin mir sicher er hatte das zweite Gesicht.

M:
Wie reagierten die anderen Kinder auf ihn?

G:
Sie mochten ihn von Anfang an nicht, sie mussten es gespürt haben – Kinder können so was. Einmal wollten sie ihn sogar umbringen.

M:
Danke sehr.

Als letzten Zeugen ruf ich ein ermordetes Mädchen auf.


Es geht um Jean...

EM:
(heult)


Ich war doch noch so jung ... er hat mich getötet, dabei kannte ich ihn nicht einmal... eiskalt von hinten... dieser Unmensch...

M:
Ich glaub es ist genug. (schnipst)
(zum Publikum)
Das war ja nur eine von 25, aber wenn ich die alle aufrufe kann ich danach in der Hölle schwimmen gehen.

Sie sehen meine Damen und Herren Geschworene, nur böses haben wir über Grenouille gehört. Wo wäre er also besser aufgehoben als in der Hölle?

Gott:
Mephisto vielen Dank für deine Mühen. Du hast mir ausführlich Grenouilles böse Taten aufgeführt. Dabei hast du jedoch eines vollkommen vergessen:


Der Mensch ist nur ein Spiegelbild seines Umfeldes.


Wie soll Grenouille Liebe und Zuneigung geben, wenn er es selbst nie erfahren hat. Als Kind wurde er von Amme zu Amme weiter gegeben. 


Niemand wollte ihn haben. Erst bei einer Person die ihre Gefühle verlor, wurde er geduldet. Wie soll er so, ohne führende Hand Anschluss an die Gesellschaft finden?


Die ganze Qual der Missachtung durch die Menschen trieb ihn für 7 Jahre in eine Höhle fern von Menschen.


Dort merkte er: dass er die Bedürfnisse eines jeden Menschen hatte: geliebt werden, anerkannt werden und seinen Platz n der Gesellschaft finden.


Diese Ziele versuchte er mit allen Mitteln zu erreichen, legte sich sogar eine Scheinidentität an. Seine Mittel waren nicht die richtigen, aber sein Verlang nur zu menschlich. Wie sollte er erkennen was falsch und richtig ist, wenn ihm nie jemand gesellschaftliche Werte vermittelt hat.

   
Dazu bedenkt: Es irrt der Mensch so lang er strebt.  


Die nachfolgenden Seiten sind Ausschnitte aus dem Buch „Das Parfüm“ von
Patrick Süskind. 

Die Seiten wurden zunächst markiert und dann die Verfahren recherchiert.

Anschließend haben die Schüler die dort beschriebenen Versuche und Apparaturen nachgebaut und in Betrieb genommen. Beim Präsentationsabend wurden die Buchseiten dann zu den einzelnen Versuchen gelegt und die die physikalisch-chemischen Hintergründe von den Schülern erläutert.

Einige Ausschnitte dazu sind auf der DVD (Film1) zu sehen.
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2 Beispiele für aktuelle Zeitungsartikel zum Buch (Schülerarbeit)





Einige Bilder des Präsentationsabends





Felix beim Vortrag





Sandra beim Preisrätsel





Ausprobieren der Tastbox





Felix erklärt die Wasser-dampfdes-tillation von Orangen-schalen





Steffi stellt Versuche aus dem Buch nach





Gast  beim Bestücken der Enfleurage





Kim beim Pressen von Bitterman-deln
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Puppenthe-ater: 


Teufel verhört ein Opfer�





Gäste beim  Testen im „Duftgang“





Ausschnitt aus dem Schülerfilm “Medical De-


tectives“








� . Dieser Ausarbeitung wurde folgende Ausgabe des Romans zugrunde gelegt: Süskind, Patrick, Das Parfum, Diogenes, 1994.


� . Ziel ist es hier, die Erwartungshaltung einer „normalen“ Sozialisation zu wecken.


� . Voraussetzung dieses Kurses: Hier waren im Vorfeld Moritaten bekannt.


� . Das Arrangement Fishbowl wird beschrieben in: Klippert, Heinz, Kommunikationstraining. Übungsbausteine für den Unterricht II, Weinheim – Basel 1996, S. 152.


� . 1. Teil: „Bildungsroman“ im weitesten Sinne unterteilt in Lehr und Wanderjahre, Meisterjahre in Grasse (auch wenn er faktisch kein Meister ist. 2. Teil: Kriminalgeschichte. Hier könnte man auch den Begriff Bildungsroman einführen (falls das nicht bereits im Vorfeld der Oberstufenarbeit geschehen ist) und anhand des Textes problematisieren.


� . Das in diesem Fall die Unterrichtseinheit am Ende der 13. Klasse stattgefunden hat, konnte ich auf Vorwissen zurückgreifen. Ich habe verschiedene Begriffe wie Parabel, Märchen, Parodie, historischer Roman, Kriminalroman, Bildungs- und Entwicklungsroman vorgegeben und jeweils widerlegen lassen, da keine Kategorie ganz passt.


� . Diese Vorgabe ist wichtig, da man von dem mitarbeitenden Chemiekurs nicht erwarten kann, den Roman intensiv zu lesen.


� Chemie in unserer Zeit 1/2001 Wiley-VCH Weinheim Thema: Blütendüfte


� . Dieser Schülerbeitrag ist die Ausarbeitung eines Arbeitsauftrages, der auch als Kursarbeitsthema gestellt werden kann.


� Quelle: Werbebroschüren, in Zeitschriften oder Parfümerien erhältlich


� Quelle: www.bildungsserver.de/zdf/ bilder/16080n_1.jpg�797 x 768 Pixel - 131k�Dieses Bild ist möglicherweise urheberrechtlich geschützt.
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